
Das Haus der aufgehenden Sonne

      a             C           D         F    
Es steht  ein Haus in New Orleans
 a                   C              E
“Aufgehende Sonne“ genannt.
      a               C           D                     F    
Es war der Ruin vieler Männer, weiß Gott,
         a          E       a          E7

auch ich bin ausgebrannt.

Hätt ich gehört was Mutter sprach,
hätt ich heut mein eignes Zuhaus.
Doch ich war jung und närrisch dazu,
zog mit Vagabunden hinaus.

Warnt  meinen kleinen Bruder davor
je meinen Weg zu gehen.
Er soll das Haus in New Orleans
“Aufgehende Sonne“ nie sehn.

Fleißig war Mutter als Schneiderin
verkaufte die neuen Blue Jeans.
Mein Vater dagegen ein Spieler, o Herr!
tief unten in New Orleans.

Alles was ein Spieler braucht:
’nen Koffer klein, einen groß
Die Zeit, in der er zufrieden ist, 
liegt er in Alkohols Schoß.

Füllt seine Gläser bis zum Rand,
stellt jedem eines hin.
Sein einziges Vergnügen ist’s
im Suff durch die Städte zu zieh’n.

Ein Fuß noch auf dem Bahnsteig,
den andren schon im Zug, 
kehr ich zurück nach New Orleans
wo Kette und Kugel ich trug.

Ich geh zurück nach New Orleans,
es folgt des Spiels letzter Lauf,
der letzte Abend, die letzte Nacht,
die Sonne geht noch einmal auf.
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